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Die Paeiſie⸗Eiſenbahn. 
e Poſt.) 


( u.) l er 
Promotory Point, die Vereinigungsſtation awilhen 
den beiden Linien, iſt von Omaha, dem öftlichen Aus⸗ 
angspunkt in Nebraska, 1032 engliſche Meilen entfernt, 
Bie Ingenieure und Arbeiter hatten bei ihrem Werk 


mit unſäglichem Schwierigkeiten zu kämpfen, und nur 


amerikaniſchen Volke innewohnenden eiſernen 
Name und Zähigkeit gelang es, dieſelben ſiegreich 
u beſtehen und zu überwinden. Alles Baumaterial, 
ebensmittel, Hütten und Werkzeuge mußte die Lecomo⸗ 
tive, welcher durch das Bahngeleiſe ſelbſt erſt der Weg 
eröffnet wurde, aus immer größeren Entfernungen her⸗ 
beiſchleppen; mit dem Vorrücken der Schienen verſchwand 
aber auch die Wildniß, Anſiedelungen entſtanden über 
Nacht und da, wo bisher nur der Büffel gehauſt und 
unſtäte, kriegeriſche Indianerſtämme umberſchweiften, 
herrſcht jetzt reges Leben und brauſt der Lärm in den 
wie aus dem Boden herausgezauberten Niederlaſſungen 
civiliſirter, wenn auch vorerſt meiſt nur roher Menſchen. 
Einem ſtetigen Einmarſche in Feindesland glich der 
Rieſenbau; die vorrückende Civiliſation hatte Schritt 
um Schritt den feindſeligen Indianern abzugewinnen 


Einen nahmen Sprengungen vor ohne die Andern zu 
benachrichtigen, io daß kleine Erdbeben mit Trümmer: 
ſchauern erfolgten. Glücklicher Weiſe kamen dabei keine 
Menſchen, ſondern nur einige Maulthiere um's Leben. 
Schon wurden Feuergewehre hervorgeſucht und die 
Leute arbeiteten, in einer Hand ihr Werkzeug, in der 
anderen die Waffe, bis endlich die Geſellſchaften ein. 
ſahen, wie koſtſpielig dieſer Kampf auf die Dauer 
werden müſſe und durch einen gütlichen Vergleich ihren 
Streit beendigten. 

Mannigfache Projecte ſind bereits aufgetaucht, 
welche Verzweigungen der Pacificbahn nach verſchiedenen 
Richtungen hin im Auge haben. So will man vom 
Salzſee aus, am Snake und dann am Columbia⸗River 
entlang, durch Oregon nach dem Puget Sound 
an der Grenze zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
Britiſh. Columbia bauen. Daß mit der Zeit dieſes und 
andere Projekte auch zur Ausführung gelangen werden, 
läßt ſich nicht bezweifeln; ſeitdem die Pacific⸗Bahn 
kaum drei Jahre zu ihrer Herſtellung gebraucht hat, 
iſt keine Bahnlinie innerhalb der Grenze der Vereinig⸗ 
ten Staaten mehr als unaus führbar zu betrachten. 


Görlitz⸗Reichenberger Bahn. Der Bau der 


und noch quiebt mußten die auf die Zahl 10,000 ange. Görlitz⸗Reichenberger Bahn, den die Berlin-Görlitzer 


wachſenen Arbeiter, unterſtützt von beſchützenden Truppen, 
alle ihre Kräfte aufhieten, um ſich und ihr Werk vor 
Raub und Zerſtörung zu ſichern. 

Mehrere Zweiglinien ſchließen ſich an den öftlichen 
Theil der Union⸗Pacific⸗Bahn an. Eine derſelben, die 
Union⸗Pacific⸗Bahn, öſtliche Abtheilung, führt von 
Canſas⸗City weſtwärts etwa 430 Meilen weit über Fort 
Riley und Denver⸗City und trifft in der Näbe der 
Weſtgrenze von Nebraska auf die Hauptlinie Ein an⸗ 
derer Zweig, die Atchinſon⸗Pikes⸗Peak⸗Bahn verbindet 
St. Joſeph (Miſſouri) mit der Hauptbahn bei Fort 
Kearny. Beide Nebenbahnen haben bisher, hauptſächlich 
wegen Geldmangel, keine beſonderen Fortſchritte in ihrem 
Bau gemacht. j 8 f 

Das weſtliche Glied der Hauptbahn, die Gentraf- 

aeifie⸗Bahn von Californien, hat ihren Centralpunkt 
n Sacramento und führt von daßzweſtwärts nach San 
Francisco und oſtwärts bis zum Zaſammentreffen mit 
der Union⸗Pacific⸗Bahn. Enorme Terrainſchwierigkeiten 
waren auf der Centralbahn zu bekämpfen. Sie über⸗ 
ſteigt die Sierra Nevada in 7042 Fuß Höhe über dem 
Meeresſpiegel, folgt eine Strecke lang dem Truckee⸗Fluß 
durch das reiche Silberland Nevada, durchſchneidet dann 
eine unfruchtbare Sandwüſte und führt weiter längſt 
des Humboldtſees und des Humboldtfluſſes, durch enge 
Schluchten und fruchtbare Thäler, bis zur Quelle des 
genannten Fluſſes, 5550 Fuß hoch über dem Meeres- 
ſpiegel. Allmälig verläßt fie jetzt die Berge und zieht 
ſich langſam abwärts durch wüſte und ſumpfige Län⸗ 
dereien nach dem großen Salzſee und Promotory Point, 
dem bereits mehrfach erwähnten Vereinigungspunkt mit 
der Union⸗Pacifie⸗Bahn. Die Entfernung von hier bis 
Sacramento iſt 730 engliſche Meilen, die Geſammt⸗ 
Entfernung von Omaha bis Sacramento, alſo die Ge⸗ 
ſammtlänge der Pacifie⸗Bahn überhaupt aber 1762 
Meilen ca. 390 deutſche Meilen. Der Kampf gegen 
die gewältigen Winter⸗Schneeſtürme in den Bergen der 
Sierra Nevada machten außerordentliche Anſtrengungen 
um Schutze des Schienenweges der Gentral-Pacific- 
Bahn erforderlich; an vielen Stellen mußten meilenlange 
Ueberdachungen zum Schutze des Bahnkörpers gegen 
Schneeverwehungen errichtet werden. Auch eine ganze 
Reihe von Tunnels war herzuſtellen, ehe die Bahn in 
Gang geſeßt werden konnte. 
Die Geſammtzahl der auf der ganzen Strecke von 


Omaha bis Sacrame N 2 = 
g nto vork rücke 94: 
welche indeß ommenden Brücken iſt 944, 


Holz gu gefiihrt ſind roten Tbeil nur proviſoriſch aus 
In den letzten Wochen vor Erz 
berrſchte ein fcharfer, fast Pfahricher Wersen = ichen 
den beiden Gliedern des Riefenwerks Di a 2 
und Weſten immer näher zuſammengerück en Schi Re = 
3 m 0 gerückten Schienen⸗ 
eleiſe berührten ſich ſchon mehrere Wochen lang, ohne 
Ni zu vereinigen; vielmehr baute Central neben Union 
und Union neben Central her, jo daß die Bahnen eine 
Strecke von 53 Meilen einander entlang und ſogar über 
einander liefen. Jede folgte ihrem Nerme ſungsplane 
und die eine warf an Kreuzung Spunten | . 
egenftehenden Schienen der anderen aus der Erde 
kehrmals geriethen die beiderieitigen Arbeiter in's 
Handgemenge; und was noch gefährlicher war, die 


Bahn ausführen zu wollen vorgiebt, iſt, wie der 
Berl. Börſ.⸗Courier auseinanderſetzt, allem Anſcheine 
nach lediglich ein Köder, mit welchem man die in 
Görlitz domicilirenden Actionaire der Berlin⸗Görlitzer 
Bahn verleiten will, für die 
Görlitzer Bahn u. ſ. w. zu ſtimmen. Man ſtellt 
ihnen die im Intereſſe ihrer Stadt wünſchenswerthe 
Linie Görlitz⸗Reichenberg gleichzeitig mit der Fujton 

ur Abſtimmung hin, und wenn die guten Herren 
Görlitzer ſich dadurch dupiren laſſen auch für die 
Fuſion zu ſtimmen, jo werden ſte es ſchon erleben, 
daß man zwar dieſe letztere durchführt, der Bau von 
Görlitz⸗Reichenberg aber ſpäter durch unüberſteigbare 
Hinderniſſe unmöglich gemacht wird. Es iſt dieſer 
Bau in der That unmöglich, ſo lange der bekannte 
Paragraph in der öſterreichiſchen Conceſſion der 
Zittau⸗Reichenberger Bahn no exiſtirt, der dieſe 
Linie für mehrere Jahre noch vor jeder Concurrenz 
ſchützt. Daß die öſterreichiſche Regierung ihre in 
dieſer Conceſſion übernommene Verpflichtung erfüllen 
will, geht aus der jüngſten Notiz der halbamtlichen 
Oeſterreichiſchen Eiſenbahn⸗Correſpondenz“ hervor; 
daß ebenſo die Zittau Reichenberger Actionaire nicht 
daran denken, ihr gutes Recht freiwillig aufzugeben, 
— das zeigt die uns heute kund werdende Thatſache, 
daß ein Actionair der Zittau⸗Reichenberger Bahn in 
deren Generalverſammlung vom 23. Juni ausdrücklich 
den Antrag auf Schutz des betreffenden Statut⸗ 
Paragraphen ſtellen wird, ſofern derſelbe eines Schutzes 
bedürfen ſollte. Es iſt wahr, der preußiſche Handels⸗ 
miniſter hat die Conceſſton zur Vornahme der Vor⸗ 
arbeiten für Görlitz⸗Reichenberg auf preußiſchem 
Gebiete ertheilt, allein die Görlitzer Actionaire können 
doch unmöglich vergeſſen haben, was man dem Herren 


Alles im preußiſchen Handels ⸗Miniſterium gethan 
hat. Es iſt, ſo meinen wir, gar nicht ſehr unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß dieſe Vorconceſſion nur ertheilt 
wurde, um das Fuſtonsproject zu unterſtützen, 
daß ſie ertheilt worden iſt in dem feſten Bewußt⸗ 
ſein, eine deſinitive Conceſſion werde ſobald über⸗ 
haupt nicht folgen können. Denn es iſt ja eine 
bekannte Thatſache, daß die Ertheilung einer Vorcon⸗ 
ceſſton die Regierung zu gar nichts verpflichtet, weder 
zur ſpäteren Ertheilung der definitiven Conceſſton, 
noch zur Ertheilung der letzteren an dieſelbe Perſon, 
welche die eee empfangen. Die Vorconceſſion 
iſt lediglich die Erlaubniß, Geld auszugeben für die 
Ermittelung des anſcheinend beſten Bauterrains; ob 
aber überhaupt gebaut werden wird, dafür iſt mit 
ihrer Ertheilung nicht die geringſte Verpflichtung über⸗ 
nommen. Eine weſentliche Mitwirkung, ehe ein Bau 
Görlitz Reichenberg zu Stande kommen kann, gebührt 
weiter der ſächſiſchen Regierung. Wollen die Görlitzer 
Actionaire ſich vergewiſſern, ob dieſe Regierung irgend 
geneigt iſt zu Gunſten preußiſcher Städte die 
jächſiſchen Bahnen oder ſächſiſchen Städte zu benach⸗ 


ie ihr _ent- theiligen, dann mögen ſie nachleſen, wie die preußiſche 


Stadt Zeitz von der fächſiſchen Regierung behandelt 
wird. Dieſe Stadt, der ſächſiſchen Grenze etwa jo 
nahe gelegen als Görlitz, ift hinſichtlich eines Bahn⸗ 


Fuſton der Berlin⸗ d 


Dr. Strousberg und ſeinen Bahnen zu Liebe ſchon 


baues in 


3 gleicher Lage mit Görlitz; der Bau von 
Leip üchſichen Zeit hängt theilweiſe von dem Belieben 


der ſächſt 


en Regierung ab und dieſe verzögert den⸗ 
ſelben na 


Kräften, nur damit ſchließlich das ſächſtſche 
Städtchen Zwenkau an die Bahn zu liegen komme. 
Eine Regierung, die einerſeits einem ſächſiſchen Orte 
von 3000 Einwohnern zu Liebe die Intereſſen der 
preußiſchen Stadt zei ſchaͤdigt, wird ee nicht 
andererſeits zum Na theil von Zittau und Löbau die 
Nuuffaſſeh Stadt Görlitz unterſtützen. Nach unſerer 
Auffaſſung können wir den geſammten Actionairen 
der Berlin-Görlitzer Bahn nur rathen, gegen die be⸗ 
abfichtigte Fuſton zu ſtimmen, mindeſtens aber ihre 
Actien nicht für die General⸗Verſammlung zu Gunſten 
der Fuſton zu verleihen; an den in Görlitz wohnen⸗ 
den Actionairen aber iſt es, ganz beſondere Vorſicht 
zu üben, denn die Wahrſcheinlichkeit liegt ſehr nahe, 
daß der in Ausſicht geſtellte Bau von Görlitz⸗Reichen⸗ 
berg nur eine e alle iſt, fie der Fuſion 
geneigt zu machen. Zum Mindeſten iſt es von ihrem 

tandpunkt aus gerechtfertigt, daß ſie den Bau der 
Görlitz⸗Reichenberger Bahn als Bedingung der Fuſton 
hinſtellen; ſie müſſen derart abſtimmen, daß die 
Fufton ohne den Bau von Görlitz⸗Reichenberg nicht 
durchgeführt werden kann. Dann wird ſich zeigen, 
ob die Abſicht, Görlitz⸗Reichenberg zu bauen, im Ernſt 
beſtanden hat. 


Newyork, 19. Mai. Der Pythagoräiſche Lehrſatz 
iſt nicht unumſtößlicher als die Regel, nach welcher 
ie Kaufkraft eines Papiergeldes, das nicht jederzeit 
in klingende Münze umgewandelt werden kann, in 
gleichem Maße geſchwächk wird, wie das Agio auf 
letztere ſteigt, und daraus erklärt ſich wiederum die 
mit zunehmender Entwerthung papierner Circulations⸗ 
mittel wachſende Abneigung gegen deren Reduction. 
Wollte unter den obwaltenden Verhältniſſen unſer 
Gouvernement ſolchem Widerwillen Rechnung tragen 
ſo müßte es nicht nur, wie das leider geſchieht, au 
eine Verminderung des Papiergeldes verzichten, ſon⸗ 
dern Tag und Nacht die Preſſen arbeiten laſſen, um 
keinen Mangel an Circulationsmitteln aufkommen zu 
laſſen und wohin das ſchroßlich führen würde, haben 
wir kaum anzudeuten. Soll anderſeits unſerem legi⸗ 
timen Geschäft das ſeit acht Jahren gezwungen iſt, 
mit der Speculation Hand in Hand zu gehen und 
häufig wie wir dieſe Woche ein trauriges Beiſpiel 
zu verzeichnen haben, ganz und gar in letztere aus⸗ 
artet, wieder eine ſichere Baſis gegeben werden, ſo 
müſſen wir zur Baarzahlung zurückkehren, d. h. den 
Werth des Papiergeldes dem der klingenden Münze 
wieder gleichzuſtellen ſuchen. Wie aber können wir 
dahin gelangen, wenn wir ſchon vor den erſten In⸗ 
eonvenienzen zurückſchrecken, die dieſer Schritt bedingt? 
Was kann zur Verbeſſerung der Valuta geſchehen, 
wenn das Volk ſich in der Illuſion gefällt, ſeinen 
Wohlſtand durch eine entwerthete Valuta gehoben zu 
1575 und die Regierung anſteht, dieſe Aton zu 
töven? Unſerer jetzigen Finanzverwaltung ſcheint der 
Muth dazu ganz zu che ſonſt hätte Herr Boutwell 
andere Dispoſitionen getroffen als die, welche wir 
vor acht Tagen ſtreng tädelten und die wir auch heute 
trotz einiger weiſen Modificationen, nicht gut heißen 
können. Weder die Goldverkäufe der Regierung, noch 
die Verwendung des Erlöſes aus denſelben zum An⸗ 
kauf von Bundes⸗Obligationen haben bis jetzt die 
geringſte Verbeſſerung der Valuta herbeigeführt; wir 
würden vielleicht Gefahr laufen, voreilig zu urtheilen, 
wenn nicht grade der Einfluß dieſer Dispoſttionen 
des Finanzminiſters eine neue Steigerung des Agio's 
angebahnt hätte. Wäre aber, wie wir im Verein 
mit anderen redlichen Organen dringend angerathen 
haben, der Erlös des verkauften Goldes zur Einzie⸗ 


Certificate zurückgezogen werden und die Kaufkraft 
des uuverzinslichen Papiergeldes würde jo bedeutend 
zunehmen, daß die Verminderung der Circulations⸗ 
mittel, auch bei eintretender Belebung des Handels, 
in nicht fühlbar machen könnte. Es unterliegt wohl 
einem and el, daß Herr Boutwell dieſe von allen 
oliden Elementen unferer Geſchäftswelt gehegten An⸗ 
chten theilt, aber es fehlt ihm der Muth, gegen die 
Cliquen anzukämpfen und anſtatt, wie er's leicht 
könnte, dieſe zu beherrſchen, läßt er ſich von den⸗ 
ſelben als Werkzeug brauchen. Eine Verminderung 
des un verzinslichen Papiergeldes iſt durch Congreß⸗ 
3 bis auf Weiteres verboten, die Verbeſſerung 
der Valuta kann alſo für jetzt nur durch Reduction 
des verzinslichen Papiergeldes angebahnt werden und 
daran iſt Herr Boutwell durch kein Geſetz gehindert. 
Müſſen wir aus vorſtehenden Gründen auch bei der 
Anſicht verharren, daß der Ueberfluß im Schatze 
beſſer fürs allgemeine Wohl verwendet werden kann, 
als durch Ankauf von Schuldſcheinen, die erſt nach 
einer langen Reihe von Jahren verfallen, ſo wiſſen 
wir es doch gebührend anzuerkennen, daß Herr 
Boutwell nunmehr offen erklärt, dieſe Maßregel ſei 
eine ſtricte Ausführung des „Sinking Fund law“ 
von 1862. Da vorauszuſetzen iſt, daß der Finanz⸗ 
miniſter, ehe er dieſe Erklärung abgab, den Rat 
des Bundes⸗Anwaltes eingeholt hat, müſſen wir alle 
Zweifel fallen laſſen, ob jenes Geſetz nicht durch die 
neuen vom März l. J. außer Kraft getreten ſein 
könnte. Auch die Details der Submiſſton ſelbſt 
haben eine Aenderung erfahren, wahrſcheinlich in 
Folge des Proteſtes einer unſerer deutſchen Firmen, 
deren / pCt. niedrigere Offerten bei der erſten 
Submiſſion zu Gunſten zwei großer amerikaniſchen 
Häuſer abgelehnt wurde, weil der betreffende Beamte 
entweder nicht rechnen konnte oder nicht wollte. Jetzt 
iſt, wie aus der betreffenden Anzeige zu erſehen, in 
den Offerten nur der Cours für Capital anzugeben 
und die angehäuften Zinſen werden in Gold ver⸗ 
gütet. Große Be Kürzung hat ARE dieſer Woche 
das Falliſſement der hieſigen Firma Schepeler u. Co. 
hervorgerufen, welche ein ſehr ausgedehntes Com- 
miſſtons⸗ und Bank-Geſchäft betrieb und leider auch, 
wie 1 85 herausgeſtellt, ſehr ſtark in Geld ſpe⸗ 
culirte. as Total der Paſſiva iſt noch nicht er⸗ 
mittelt, muß aber ſehr bedeutend fein, denn die Differen- 
en auf ca. 8 Mill. Gold⸗Contracten werden auf eine 
illion geſchätzt und ein großer Theil der auf Wechfel 
gezogenen bis zum löten d. nicht acceptirten Wechſel 
wird mit note zurückkommen. Es werden durch 
dieſes Falliſſement viele hieſige und ohne Zweifel 
auch viele europäiſche Häuſer in Mitleidenſchaft ge⸗ 
ogen, doch find in unmittelbarer Folge nur einige 
akler zur Suspenſion gen en worden. Die 
Wechſel von Schepeler u. Co. haben ſich namentlich 


im letzten Jahre ſehr gut verkauft, obwohl es kein ſp 


Geheimniß war, daß die Firma ſich gelegentlich an 
großartige Baumwoll- und Petroleum⸗Speculationen 
wagte, aus welchen wohl die erſten großen Gold⸗ 
Speculationen reſultirt hahen mögen. Die Popula⸗ 
rität, deren ſich Herr J. F. Schepeler und ſein jün⸗ 
gerer eil Herr L. Roſenplanter in commerciellen 
wie in ſocialen Kreiſen erfreuten, ſichert der unglück⸗ 
lichen Firma allgemeine Sympathie, die nur dadurch 
5 1 8 0 wird, daß in der letzten Stunde noch 

rausactionen gemacht wurden, die den Bruch un⸗ 
möglich aufhalten konnten, alſo beſſer unterblieben 
wären, 5 dadurch mehrere perlönliche Freunde 
der Chefs in großen Verluſt geriethen. Entſpräche 
der Verlauf des legitimen Geſchäfts nur einiger⸗ 
maßen den Anforderungen, welche um dieſe Jahres⸗ 
geit nach Wiedereröffnung der Binnenſchifffahrt, an 
eſſen vornehmlichſte Branchen geſtellt werden dürfen, 
ſo müßte Geld ſehr geſucht ſein; der Umſtand jedoch, 
daß ſich in unſeren Banken die Depoſtten anhäufen, 


läßt auf allgemeine Zurückhaltung ſchließen und nur D 


der täglich wachſende Bedarf der Börſen⸗Speculgtion 
erklärt ie feſte Haltung der Disconto's. Achtund⸗ 
wanzig unſerer größeren Eiſenbahn⸗Compagnien 
8 75 ſeit kaum zwei Jahren mittelſt des ogenaunten 
Wäſſerungsprozeſſes, ihr Actien⸗Capital von 287 auf 
400 Millionen Dollars, alſo um etwa 40 pCt. erhöht 
und wir fürchten durch die Behauptung, daß der 
überwiegend größere Theil dieſer coloſſalen Summe 
bei den Banken verſetzt iſt, nicht zu übertreiben. 
Courſe der meiſten Eiſenbahn⸗Actien ſind, nach faſt 
allgemeinem Zugeſtändniß, weit über ihren wirklichen 
Werth hinaus getrieben, müſſen demnach früher oder 
ſpäter zuſammenbrechen, und daß wir nicht ſchon jetzt 
von einer ſolchen Kataſtrophe überraſcht worden ſind, 
iſt nur dem paſſiven Verhalten der Contremine zu 
danken. Grade dadurch wird jedoch ſchließlich eine 
allgemeine Zwangs Realiſation zur unabwendbaren 
Nothwendigkeit, und ob dann die Banken ihre Vor⸗ 
u je werden decken können, ift mehr als zweifelhaft. 
Einſtweilen werfen dieſe Inſtitute, die täglichen No⸗ 
tirungen als Baſis annehmend, noch immer ihre Fonds 


der Börſe zu, fördern ſomit den Schwindel und ver⸗ 


rößern die Gefahr, in welcher II ſich ſchon befinden. 
1 5 6 a 7 pCt. iſt gegen Hinterlegung irgend welcher 
an unſerer Börſe gehandelten Papiere Geld on call 
ſehr reichlich und außerdem werden den Speculanten 
die ausgedehnteſten Facilitäten gewährt; ſelbſt das 
Verbot des Certificirens ungedeckter Checks wird umgan⸗ 


D 


en und nur in den letzten Tagen ſahen ſich einzelne 
Banken durch das Mißtrauen, we 5 das e be⸗ 
Bee Falliſſement . en, veranlaßt, vielen 
hren Kunden, denen ſte bis dahin Checks zu jeder 
Höhe cextificitt hatten, ganz plötzlich „die Brücke auf- 
uziehen“ ein Verfahren, über welches wir uns jeder 
Kritik enthalten. Auch gegen Platzwechſel zeigt ſich 
in Folge jenes Falliſſements großes Mißtrauen, doch 
ae Accepte und Noten von unbedingt joliden 
irmen, de nach ihrer Sicht, a 7 bis IpGt. Nehmer. 
Gegen Verſatz von Gold wurden im Laufe dieſer 
Woche 2 bis 7 pCt. p. a. bezahlt. Im Goldmarkt 
ſind die dieswöchentlichen Bewegungen noch heftiger 
geweſen, als die vorwöchentlichen und wir ſchließen 
wiederum mit einer bedeutenden Erhöhung des Agios. 
Den erſten Anlaß zur Hauſſe gab, wie wir am 
Schluſſe unſeres letzten Referats vorausgeſetzt, der 
dritte Gold verkauf der Regierung, durch welchen ein 
Avanz von ½ PCt. etablirt wurde und, einmal im 
Zuge, hielt es den Cliquen, welche von der Fonds⸗ 
und Actien⸗Börſe gut unterſtützt wurden, nicht 
ſchwer, ſelbſt ohne Si anderer Factoren das Agio 
bis Sonnabend auf 40 zu treiben. Ohne Zweifel 
wäre dieſem neuen Sprung Anfangs der Woche eine 
Reaction gefolgt, wenn nicht Montag Morgen das 
erwähnte ; adlſſement der Firma Schepeler u. Co., 
welches die ſofortige Deckung von circa 8 Millionen 
Dollars nothwendig machte, der Hauſſe einen 
neuen Impuls 1 hätte, herr ſich viele Sm- 
porteurs und Baiſſe⸗Speculanten im erſten Schreck 
mit ihren Deckungen überſtürzten und auch für Wech⸗ 
ſel höhere Courſe gefordert wurden. Vor Eröffnung 
des Coal Hole wurde 42 ½ bezahlt, ſpäter reagirte das 
Agio unter zahlloſen Schwankungen auf 41, um ge⸗ 
ſtern unter Ausbeutung erniedrigter Bonds⸗Notirungen 
die als Antwort anf die dieſſeitige Agio-Steigerung 
vorauszuſehen waren, wieder 42½ zu erreichen. 
Nebenbei ließen es die Cliquen auch nicht an Ver⸗ 
breitung falſcher Gerüchte fehlen, deren eines, am 
Montag ausgeſprengt, eine abermalige Disconto- 
Erhöhung der engliſchen Bank meldend, den Stempel 
der Unwahrheit trug, da bekanntlich in London der 
weite Prngfttag gefeiert wurde, folglich die Bank⸗ 
zirectoren keine Sitzung hielten. Daß die Contremine 
die zuverläſſigſte Skütze der 3 iſt, hat 
ſich durch die Ereigniſſe dieſer oche wieder ein⸗ 
mal bewährt; wenn die Blanco⸗ . eines 
en Hauſes 8 Millionen Dollars erreichen, wie 
coloſſal er da die Geſammt⸗Engagements der 
Contremine ſein, ganz abgeſehen von den Summen 
welche Importeurs, in Erwartung niedrigeren Agios, 
geborgt haben und endlich decken müſſen. — Heute 
2 es im Coal Hole wild her, die Hauſſe⸗Cliquen 
heben kaum auf Widerſtand und trieben das Agio 
auf 43%, zu welch höchſter Notirung es ſchloß, um 
äter in der Straße auf 44¼ zu fteigen und dann 
wieder auf 435 zu — 7 Abgeſehen von einem mo⸗ 
mentanen Druck, welchen die Aufregung über das er⸗ 
wähnte Falliſſement auf Bundes- Obligationen übte, 
worin das betr. Hausſtark operirt hatte, trug dasGGeſchäft 
in dieſen Deviſen während der heute beendeten Börſen⸗ 
woche denſelben Charakter wie in der Vorwoche, 
nämlich den der Speculation. Der auf erhöhtes 
Goldagio von Europa gemeldete Rückgang konnte die 
nominelle Hauſſe um ſo weniger unterbrechen, als 
faſt gleichzeitig für europäiſche Rechnung größere 
Summen als in neueſter Zeit aus dem Markte ge⸗ 
nommen wurden. Unterzieht man jedoch die dies⸗ 
eg Coursſteigerung einer Anal 5 ſo bleibt 
von dem Avanz nichts übrig, denn das Goldagio hat 
einen noch größeren Sprung gemacht. Wenn unſer 
Finanzminiſter dieſen Punkt ebeu ſo wenig beachtet, 
wie einzelne unſerer engliſchen Tagesblätter, ſo wird 
er ſich viel darauf einbilden, daß die dieswöchentlichen 
ſtörenden Einflüſſe den günſtigen (2) Effect feiner 
ispoſitionen nicht paralyſiren konnten und vielleicht 
gar nicht bemerken, daß die letztwöchentliche Stei⸗ 
gerung des Goldagios uh ne en ein Mißtrauens⸗ 
votum iſt gegen die von ihm eingeſchlagene Politik. 
Wir können nur wiederholt unſer Bedauern aus⸗ 
drücken, das Geſchaft in den ſolideſten Fonds in den 
Händen von Cliquen und unſere Finanz⸗Verwaltung 
durch dieſe irregeleitet zu ſehen. Der Umſatz in 
Bundes⸗Obligationen iſt bedeutend geweſen und hat 
ſich ziemlich gleichmäßig auf alle Serien vertheilt; 
was den nominellen Avanz betrifft, jo ſind nur die 
64er, alten 65er und Zehn⸗ ern bis geſtern etwas 
zurückgeblieben, dieſe alſo in Wirklichkeit niedriger als 
vorige Woche, während Einundachtziger und alte 
Fünf Zwanziger als ſehr knapp, am ſtärkſten an⸗ 
ezogen haben. Heute eröffneten Bundes⸗Obligationen 
Ei verflauten jedoch Ban und konnten trotz 
weiterer Steigerung des Agios die höchſten Noti⸗ 
rungen nicht behaupten: Schlußſtimmung matt. Die 
rate, welche die Regierung für die heute angekaufte 
illion verſchiedener Serien zahlte, find anderweitig 
Bene iederum iſt in dieſer Woche durch die 
teigerung der Bundespapiere die Kaufluſt für 
Eiſenbahn⸗Gold⸗Obligationen angeregt worden. So 
& 3. fanden mehrere aus Europa rekournirte Poften 
alifornia und Central⸗Pacific ſofort Nehmer, ein 
Beweis, daß europaiſche Beſitzer unſerer Eiſenbahn⸗ 
Gold⸗Obligationen J. Hypothek, wenn fie realifiren 
wollen, hier einen Markt finden. Union⸗Pacific blei⸗ 


ben ſeit 81 Ja 88 der Bahn zur Anlage geſucht und | 


werden bis 93 bezahlt, Central unter pari nicht zu 
Ba g e e Bay e 
d nige Poſten für weſtliche nung zur 
Anlage gekauft und ſind wie alle anderen Devlſen 
wech den anderweitig notirten Courſen. ch 
echſelcourſe ſchon in der zweiten Hälfte letzter Woche 
etwas angezogen hatten, ſahen 4 unſere aches 
Banquiers durch das erwähnte 5 iſſement, welches 
auf zahlreiche Proteſte ſchließen läßt, zu einer aber⸗ 
maligen Erhöhung ihrer Raten veranlaßt; der 
Umſatz blieb jedoch beſchränkt, weil Importeurs 
bei dem hohen Gold⸗Agio nur das Alernothwen⸗ 
digſte remittiren. Gegen Wechſel zweiten Ranges, 
oder ſolcher See von denen man fürchtet, daß fte 
durch das Schepeler Ice, ‚Ballifiement tark affteirt 
werden, zeigt ſich großes Mißtrauen und Commiſſions⸗ 
Häuſer, die nicht A. Nr. 1 claſſtficirt find, finden 
augenblicklich für ihre Tratten gar keine Käufer. Was 
unſere Bilanz mit dem Auslande betrifft, ſo wird 
dieſe von den intereſſtrten Speculanten weit ſchlimmer 
dargeſtellt als ſie in der That iſt. Die bis letzt be⸗ 
kannten officiellen Zahlen des Imports und Erports, 
obwohl erſtere bedauerlich hoch ſind, laſſen es noch 
ſehr zweifelhaft erſcheinen, ob wir überhaupt das am 
30. n. M. endende Fiscaljahr mit einem bedeutenden 
Saldo zu unſeren Laſten abſchließen werden, zumal, 
wie oft bemerkt, ein jehr großer Theil der diesjährigen 
Importation aus Conſignationen beſteht, die noch 
unverkauft, auf welche aber in vielen Fällen, außer 


Der gegenwärtige Producten⸗Export entſpricht aller⸗ 
dings nicht den gehegten Erwartungen, iſt aber durch⸗ 
aus nicht unbedeutend; beiſpielsweiſe wurden in letzter 
Woche 30,000 Ballen Baumwolle exportirt, welche 
zuzüglich der Verſchiffungen anderer Producte, den 
Geſammtexport aller Tan auf mindeſtens 7 Mill. 
Dollars K laſſen. Heute war der Wechſel⸗ 
Markt ſehr ſtill und zu unſeren höchſten Notirungen 
ließen ſich größere Beträge nicht placiren. 
(N. A. H. . 
Berlin, 2. Juni. (Gebrüder Berliner.) 

Wetter: Bewölkt und kühl. — Weizen loco gut 
behauptet. Termine niedriger. Gek. 11,000 5 
Kündigungspreis 62 %, loco % 2100 Pfd. 58—70 
7. nach Qual., ordinair weißbunt polnischer 65½, 
weiß poln. 68½ ab Bahn u. 68 ab Boden bez., r 
2000 . & Biejen onat u. Juni⸗Juli 62J— 
61/8 bez. N 63½—63 bez., Sept.⸗Octobr. 
64 63½ bez. — Roggen 7 2000 Pfd. loco einiger 
Handel zu etwas niedrigeren Preiſen. Termine matt 
und nachgebend. Gek. 7000 6½ Kündigungspreis 
515 5 &, loco 51¼—52½ ab 3 2 bez., ſchwimmend 
entfernt polniſcher 82/83 44. 52¼ bez., per dieſen 
Monat 51¾—51/% —51½— 51% bez., Juni: Juli 51¼— 
bis 51,¾ 51 51½ bez., Jul 
bez., Septbr.⸗Oetbr. 50 ½ 50 ¼—50 bez. u. Br. — 
Gerſte Kr 1750 f. loco 40—50 % — Erbſen 
88 2250 8. Kochwaare 56—62 , Futterwaare 
055 , 52½—54 ab Kahn bez. — Hafer er 
1200 €. loco matt. Termine wenig verändert. 
Gef. 10,200 % Kündigungspreis 29½¼ S, loco 
29—34½ nach Qual. galiz. 30—31, poln. 31 
bis 31½ fein pomm. 33%,—34 ab Bahn bez., per 
. konat u. Juni⸗Juli 29¼ —29½—29½ bez., 
Ju i⸗Auguſt 28¾ bez., Juli 29%, bez., Sept.⸗Octbr. 
279% bez. — Weizenmehl excl. Sack, Ioco Yr &% 
unverſt., Nr. 0 4723; „ Nr. 0 u. 13¼ 37/1 

— Roggenmehl excl. Sack matter. Gek. 1000 
% Kündigungspr. 3 % 15 n Geſtern iſt Sep⸗ 
tember⸗October 3 % 13 Sr bez., loco r . 
unverſt., Nr. 0 3¼2—3ʃ½ Nr. 0 u. 131,31, 
incl. Sack pr. Juni 3 15 Ar bez. u. Br., 
Juni⸗Juli 3 % 14% Gr Br., Juli⸗Aug. 3 
14½ Gr Gd., Sept.⸗Oetbr. 3 13 Gr Gld. — 
Petroleum Yr & mit Faß feſt, Ioco 7½ Br., 
Septbr.⸗Octbr. 7/— 75 bez. — Deljaaten 
1800 84. Winter⸗Raps 86—90 , Winter⸗Rübſen 
85—89 — Rüböl der & ohne Faß ſtill. Gek. 
1200 &: Kündigungspr. 11 %, low 11% Br., 
per dieſen Monat und Juni⸗Juli 11¼—118¾ bez. 
Juli⸗Aug. 11% Gld., Septbr. Oct. 11 ſ—— / 111 


den Zollauslagen bedeutende Vorſchüſſe Ir, find. 


Leinöl r en; ohne Faß loco 111 — Spiritus 
155 8000 % flau und weſentli 1 Gek. 
40,000 Ort. Kündigun spr. 17½ S, mit Faß per 
dieſen Monat u. Juni⸗Juli 17% —17½ bez u. Br., 
EN Gd., Juli⸗Aug. 17%, —17½—17½ bez. u. Br., 
190 u Er ee 17% —17½ bez., Br. u. 
ld. Sept.⸗Oct. 17—165/, bez., I 5 17 Ya. 
bis 17 e en %s bez., loco ohne Faß 17½ 

Berlin, 2. Juni. (Markt⸗Bericht über Berg 
werks⸗Producte und Metalle von Leopold Hadra.) 
Die ſchon in meinem vorigen Bericht gemeldete 
Beſſerung des Metallgeſchäftes war auch in unte 


gener Woche dieſelbe geblieben; die gemachten Umſätze 


waren jedoch von mehr oder weniger Bedeutung. 
Kupfer matt, bei gedrückter Stimmung. Chili 
in Barren 68 Pfd. Sterl., Tough 74 Pfd. Sterl. in 
England bezahlt, hier am Platze Forderungen 55 
raffinirt Chili 25d. 25 ¼ Thlr., Mannsfelder 27a 
28 Thlr., ſchwediſches 26.27 Thlr. 

Detail 1—2 Thlr. je nach Qualität höher. 

Bruchkupfer loco 23 Thlr. 


i Auguſt 50/—50¼% , 


dez. Det-Nov. 11%, bez, Nobr.Dechr. 11%, M — 


er Ctr. Im 


12½¼ Br. — Getreide feft und höher. — Weizen iffer einſtweilen noch nicht angeben läßt. Feſtſtehe 
2040 Pfd. Brutto 62—65 * Vos 6264 3% et 15 ache es ift das bereitwilli 4 Ne 5 
— Roggen 1920 8. Brutto 49—52 % Br., men der Händler, welches, wenn es feitens der Herren 
4951, bez, geringe ungariſche Waare 46— | Producenten entſprechende Nachahmung fände, ficher 
48 offerirt. — Gerſte Jr 1680 8. Brutto 40— einen raſchen und leichten Verlauf des Marktes her⸗ 
48 r. — Hafer r 1200 2. Brutto 30—32 beizuführen geeignet wäre. Soviel aus den bereits 
3. Dr. — Mais der 2000 Pfd. Netto 41—42 vorhandenen Anzeichen zu entnehmen iſt, waren die 
bez. — Spiritus er 8000 pCt. Tr. loco 18 chon ſeit längerer Zeit betreffs des Wollmarktes ge⸗ 
Br., 17%, Gd. egten Befürchtungen nicht a i oe 

Wien, 1. Juni. Die Einnahmen der Lombar | In alten ruſſiſchen Fabrik. und Rückenwäſchen, 
diſchen Gijenbahn (Öfterr. Netz) betrugen in der Woche ſowie in ſchleſiſchen Gerberwollen wurden im Laufe 
vom 21. bis 27. Mai 570,908 Fl., gegen die ent- des Bern ages ebenfalls einige Hundert Centner 
ſprechende Woche des vorigen en 8 Mehr. verkauft. 


inn preishaltend, in Holland 83 fl., Straits 

bis I in England bezahlt. Banca am Platze 49 

D dam The fehr zu ele u Einzelverkauf 
= „ me 2 

65 St ſtill NW. H. Mute ab Breslau 585 


6½ Thlr., geringere 6%, Thlr. per Ctr. erſteres hier 
70 15 1575 5 Qualttäten 7 — 7 niedriger. 
tailpreiſe bis 1 Thlr. mehr. 

Bruchzink loco A Ole Thlr. 

Blei unverändert. Oberſchleſiſches 6s—6/ 
Thlr., Harzer und ſächſiſches ab Hütte 6 —62¼ 
Thlr. Spaniſches 7 Thlr. per Ctr. 

Bruch⸗Blei 5½5¼ Thlr. per Ctr. 

Rohetiſen. Preif 


123 


2 e in England eine Kleinigkeit ahme von 20,046 Fl. B. Im Verhältniß zu den Vormarktstagen der früheren 
beſſer. Warrants 51 e. 9 J., Verſchiffungseiſen en 2 „ 1. Juni. Sang a Jahre, iſt das Geſchaft diesmal ſehr unbedeutend. 
Sangloan 53 . Hier am Platze für gute (oasgewor waren geſtern wegen Regenmangels 30 kr. höher, heute Sreslau, 3. Jun. (Producten Markt) 


Marken 42—43 3 auf Lieferung. Engliſches 37%, 
38 ¼ Sgr., vom Lager eine ee is 1½ Sgr. 
höher. Coaks⸗Roheiſen 3939 ¼ Sgr. Selztohlen- 
Roheiſen 44—44½ 8 r. ab Werk, wenig begehrt. 
Bruch⸗Eiſen 1½—1½ Thlr. per Ctr. 
Stabeiſen. Geſchmiedetes 4½—4½ Thlr. 
ute Qualität., ſchleſiſches 2 Thlr. ab Hütte, vom 
ager 3¼½—3½ Thlr. nach Qualität. 8 
5 räger nach Dimenſion 
von 4½ - 5½ Thlr. per Ctr. 8 
Ei 5 zu Bauzwecken jeht be⸗ 
gehrt, 2¼—2½ Thlr. nach Dimenſion, zum Der 
walzen 52 Sgr. b 
Kohlen und Coaks bei ſtarker Zufuhr ange⸗ 


oten. 2 
Stettin, 1. Juni. Getreidebeſtände: 


5 Jetter veränderlich. Wind Weſt. Thermometer 120. 
egen, weshalb 10 kr. niedriger. Geber und Nehmer RS erlich ö 
2 Verkehr ſchwach. Weizen 8apfündiger zu nee 27° 11/9". Am heutigen Markte war 
„3.95, Sapfünd. zu fl. 4.15, 8öpfündiger zu © 4.55, 55 N boten nic vorherrſchend, bei der 
böpfänd zu fl. 4.75, STpfündiger zu fl. 4.90, 88pfünd. 75 Fre ichen Angeboten ft 
u fl. 5. Roggen feſter, zu fl. 2.90 bis fl. 2,95, 8 5 en. EN 
rimaſorten zu fl. 3. Gerſte angenehmer, zu fl. 2.35, eizen zu billigeren Preiſen 1 8 35 


Preiſe theiweiſe niedri⸗ 


; i 75 Pis ſetzt, wir notiren 85 67. weißer 69—75—79 . 
2.60 bis 2.70. Hafer ruhig, zu fl. 1.75 bis fl. 1.90. Dor „weißer € 5 1 
Sch rief Alb Gerner felge, 6 At. Fuß Sorten nder dee ke he w. 

eſt, 1. Juni. (C t. V 3 1 2 : #2 

TCCCCCCCCCCC Din, Ps ga 
is fl. 3.85 mit, b ß A 84 2 er Notiz gehandelt, 
Weizen 113 ½pfündlg zu fl. 5.90 per 116 Pfd. 1000 wol e ſchuacher 1128 a ee . bez. 
Star ungariſcher Weizen 116,11 5pfünd. zu fl. (. 25, feinſte Sorten über Nottz ber 55 He, 
bert Wegen dealer enden dere iger, e 0 fende DO 8A dan nt ‚pr 

i eizen d 8 5 5 Age, f 4 5 
— Mi 186 Raps der Octbr. 73. Rüböl 7 ſchleſ. 37—39 %% feinſte Sorten über Notiz bz. 


am J. Juni am 15. Mai am 1. Juni 2 er „T. B. Hülſenfrüchte wenig beachtet, Kocherbſen 

VVVVVJ%V%V%%%%% A enaalig, Autiekrkfen SR 

Wei W. 5. 3 a September-Deckt. 100, 00, Jr Januar⸗April 101, 00. 2% W ane 11 pred alten Yr N 685. 

Roggen 3 l An 2918 10984 8255 dr Juni 56, 00, Jar Juli-Aug. 2 3 25 Sept. 6875 4 — Linſen Hefte 70—84 Ir eh 

Gerste. 7567 7000 2502 Abe RE SER an as vernachläjit, fe Buhweigen 

RS : geachtet, 52— „ — Kukuru 

London, 2. Juni. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 8 En 3 

90 Mn AU 7 55 bericht.) Stacker Mlarttbeſuch. beſch httes Ge⸗ Teer Dh 55 8 100. — Roher 
ibn 8 5 398 ſſchaft. Weizentendenz eher flauer. — Wetter trübe deen de 
Rübſen 80 45 und milk. (W. T. B.) Kleeſaat, ohne Handel. 


Mas 1194 2019 — 
Stettin, 2. Juni. [Max Sandberg. Wetter 
bewölkt, regnig. Wind W. Barometer 28° — . 
Temperatur Morgens 11 Grad Wärme. — Weizen 
matt, loco r 2125 8. gelber inländ. 66—69½ 7% 
nach Qualität bez., bunter poln. 65½—67½ bez., 
weißer 68—70 &. bez., ungar. 53.60 ½ 94 bed. 
auf Lieferung 83.85 24. gelber 7 Juni n. Funi-Juli 
69—68½½ % bez., Juli⸗Auguſt 69¾—69½ & bez. 
u. Br., Yr Sept.⸗Octbr. 68½—68 8 bez., (geftenn 
Fa bez., Ei gr 
70½% 701 bez.) — Roggen matter, loco 
2000 44 4 5200 S na Dualität bez., feiner 
ik: bez., auf Lieferung Jar Juni 53—52/ 
be 


Juni N ; Deljaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz. 
IR 1 8 1 ide ge ad 1 5 Schlaglein wenig umgeſetzt, wir motten 6 
würzen baum 8 iel N Ink 85 6 —61½ , feinste Sorten über Notiz bez. — 
e anfjamen ohne Zufuhr, er 5944 6368 . — 
3 een 1177 2 en Bei 25 mittelmäßi⸗ 88 1 li Kr Se die len Leinkuchen 86 
gen Zufuhren blieb die Stimmung feſt und Preije | 8 7° 55 = 
Ba eigend. 6 0 12 5 am bentigen N er 1% 1 2 . Yr Sack a 1508. Br. 
ür Weizen 71—76—79 %, Roggen 59—61—63 Sr, 8 3 ln s 1 
; 7. 49. * 8 reslau, 3. Juni. [Fondsbörſe.] Auf boffere 
Gender fer A 2 1 „ hell der 8 2 gan en 
E 8 er größte Theil der Speculation iere, nament⸗ 
7 2 an 9 In lich Lombarden, in denen ein lepha Verkehr statt. 
er vom 23. bis 29. Mai ſind in Breslau fand, Coursbeſſerungen. Auch Eisenbahn Actien 
dar 220 5 — Na 5 N Abuse Jedoch 5 ßig. Preifen gefragt, der Umſatz darin 
ähren ꝛc.), f r. über die oberſ ahnſtrecke iei ernie = 
reſp. von deren Seitenlinien, 378, Ctr. über die Poſe⸗ I Si ea 2000 Centner Roggen 
ner Bahnſtrecke reſp. Seitenlinien, 2286 Ctr. auf der Refüfirt: 1000 Ctr. Roggen Nr. 725 u. 10,000 
Freiburger Bahn. — Roggen: 1767 Ctr. aus Quart Spiritus Nr. 728 und 20. 5 1 
Oeſterreich (Galizien, Mähren), 374 Ctr. über die Contractlich erklärt: 2000 Centner Roggen 
1 mie hen en Nr. 710 und 716 7 ag 
1915, r. über die Poſener Bahnſtrecke reſp. Seiten ⸗ 8 ver 13 
75 5 48 Hafer: 5 Enn. aus Oesterreich (Galizien. 0 8 actlich erklärt: 500 Centner Hafer 
Mähren), 271% Ctr. über die oberſchl. Bahnftrede |” Breslau, 3. Juni. [Amtlicher Producten⸗ 
reſp. den deren l e ER Börſenbericht.] Roggen (% 2000 .) niedriger 
f e 8 Dee ae bez u. Gd. Juli⸗ 
andt worden: 1 
Weizen: 680 Gtr. nach der Poſener Bahnſtrecke Auguſt 47/8. Bees Septbr. Octbr. 47 Br. u. Gd., 


uli 52½— ½ bez., Juli⸗Auguſt 50%. 8 
a 1 G8. 2 Septdr.⸗Oetr. 50 K bez., 
Gerſte ohne Umſatz. — Hafer 
ſtin, loco e 1300 84, 3234 9 bez. Ye Juni 
47.50 C 34-331, & bez., r Juni-FJuli 33½ 
Br. — Erbſen Ioco 7 2250 6, Futter 52— 54 


61½ ö Sn bez. 
11 A Br., auf Liefer. 7er In 
f 11½% % Gd., Seßtbr. Oetbr 11½ % 
bey , Ge ET Spiritus file, ioo ohne 
aß 17% 


„September 17½ Br., September⸗October ; ; 9 I Oekbr.⸗Nov. 47 Br. 
1. 2 SR. 1. Br, Oetbr⸗ Nov. —. — Angemeldet: Be 800 557 he 9 ie Bahn. 2 Nee er Juni 64 Br. 
50 W. Weizen, 30,000 Ort. Spiritus. — Regulirungs⸗ Gerſte: 249 Ctr. nach der Pofener Bahnſtrecke und Ge rſte r Juni 47 Br. 


preiſe: Weizen — N Roggen 52¾ Hafer 


K Erbſen weiter. — Hafer: 519,0 Ctr. nach der Poſener Bahn⸗ Sal Ye Juni 48 Br. 


an üb öl etwas ruhiger, loco 111, Br. ni 
We de hen 3. Juni. (Waiferitand. — 1. Juni⸗Juli 11½ Be Juli August 14 55 Hr Ent. 
Schiffsverkehr.) Das Waſſer der Oder ift von Ictober 11%, bez. u. Br., Oct. November 11½ Br., 
N } 2 A 0 Novbr.⸗Deebr. 11% Br. 75 
geſtern zu heute in gleicher Höhe geblieben. Der Ober⸗ Spiritus deichend, loco 16½ Br., 16 Gd 
pegel zeigt 14 9“, der Unterpegel 1“. Nach Nachrichten < 2 0 Ba 16 1% bez. u. Br., Juli⸗ 
5 add Wan J Weyer aue Ratibor regnet es dort der. Strom fteht auf 171", du t 16½. 1 bez., Auguſt⸗Sept. 16½ 0% be 
DB Roggen: ermattend; Yr Juni 2 Aug 2 Auch in Neiſſe regnet es; der Waſſerftand iſt 4. Es vn 9977 & 1 75 16 5 5 12— 12 bez. 
bez. und Br., Juni⸗Juli 48 bez. u. Br., Juli⸗ An iſt ſonach Ausſicht auf Wachswaffer vorhanden. — Im U. Br. 1 185 Umſatz 5 
115 7 1 iſt rn ig 2 haben ſich feit Zink 5 r ſion. 

we e geſtern ca. ähne auf die Rei e N 

8 bez, und Br., Juli 16¼ 2 / bez. und I fleißig ein, um baldigſt abn. a Preiſe der Cerealien. 

Sr 159 er „Frachten ſt llen ſich nach Magdeburg 6, nach Berlin 4, Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 


5 nnach Stettin 3 Sgr. } Breslau, den 3. Juni 1869. 
1150 Kemburg, 2. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen Seit geſtern paſſirten die Schleußen . Weizen, weißer. . 75—78 74 67-70 S. N 
Weizen gr Er ohne Kaufluft, auf Termine flau. | Dratwa mit 6 Boden von 10,530 O.⸗F. Rundholz von do. gelber .. 75—77 74 67-72 „ 
Br., 111 Gd uni 5400 e netto 111½ Bancothaler Oppeln nach Briskow, Chriftian Böhm, Friedrich Roggen. . . 61-62 60 5859 „ G 
Au uf Sept 118 n uſt 114½ Br., 114 Gd., Pajung, Gottlieb Roßmann mit rohen Häuten von Gerſte . . 50-54 49 43—47 „ẽ 1 
9000 Brutto 89 Ber g 5 Gd. Roggen Jer Jun Frl nach Brieg, Anton Rake, Stephan Nak;, erſterer 1 F 38 34—37 „ 
Br., 84½ Gd., Yır Augn en er Fuli⸗Aüguſt 85 von Stettin nach Gleiwig, letzterer von Breslau nach Erbſen .. . 65-68 61 55-58 „ E 
Hafer ſtille. Rubel geſcha eptember 84 Br., 83, Gd. Coſel, Anton Rake mit Kreide von Stettin nach Ratibor, — 


e.. 1 8108, loco 23%, oer Oct. F iller I f DIS 
24½. Spiritus ftille, juli 85 ranz Hiller leer ſtromauf. 5 5 „Waſſerſtand. 
Audhſt 257 7, Ms Ein 9 le r Juli⸗ reslau, 3. Juni. (Wolle.) Während die] Breslau, 3. Juni. 


ink belebter, 00 Etr. affe ruhig. | Zufuhren neuer Wollen ſeit einigen Tagen ziemlich Unterpegel: 1 F. — 3. 
2 1 ſehr ſti le, loco 14, . Mas Sun 15, 9 gelchlich für die Lüger ber Händler und Gommiffionäre - 


anlangen, treffen allmälig auch die Käufer ein, welche — 5 55 ienziehung vom 
Auguſt⸗December 14. — Sehr ſchönes Wetter. einftweilen 8 eng 1 — % en 35 fl.⸗Looſe. Serienziehung ? 25 
Leipzig, 1. Juni. (J. G. Stiche PW B) .] Stamme beſchaftigen. Einzelne der leßteren bie Serie 117 1710 7885 124 238 5727 6777 4701 
Leipzig, ih able Pr ind N iche l.) Witterung: dem Vernehmen nach, im Laufe des geſtrigen Tages 1106 5803 3284 2550 2127 7452 5510 1037 2385 
net . . 0 0 ge 40 Lite jung 
! a! 5 . . Die e ages hängt von ſo ver⸗ = e 5 

Aut 12½ Br., 12 % Gd. 9er Sep ber. Oetbr. fäiehenen unbnden ab, dug ſich Aue beftimmte’ vom 1. Jun: RE 


SET ag Dem EB ne. var ee —— — — 


Serie 296 331 403 477 512 567 694 1028 1029 
1040 1252 1437 1512 1651 1723 1868 2006 2036 
2259 2309 2319 2410 2787 3071 3083 3213 3238 
3332 3516 3602 3733 3770 4111 4267 4386 4543 
4706 5055 5247 5359 5430 5452 5686 6245 6399 
6436 6491 6527 6687 6694. 


Handels :-Negiiter. 
a. Errichtete Handelsfirmen. 

Breslau: A. Waldmann u. Co., Kanter u. Krauſe; 
Weiß u. Mar, vorm. Parragh⸗Gabor; Schuh⸗ und 
Stiefel⸗Bazar Joſeph Deutſchmann; Alexander Cohn; 
Iſaae Graetz; L. Kleindienſt. — Hainau: Städtiſche 
Ziegelei; Städtiſche Gasanſtalt. — Kreibau, Kreis 
Goldberg: Auguſt 1 — Ober⸗Steinsdorf, 
Kreis Goldberg: L. C. Schlick. — Töppendorf. 
Kreis Goldberg: Johann Gottlob Jäſch. — Guhrau: 
Guhrauer Gasfabrik von L. Grunwald und F. Pippig. 
— Nenugarten bei Ratibor: Joſeph Hacker. Turze 
bei Ratibor: Anton Czogalla. — Namslau: Heinrich 
Zedler; C. Kruber; T. Guttmann; W. Armer; M. 
Meidner; W. Boldt; H. Steinitz; E. Röhricht; 
R. Böhm; J. Vertun. — Noldau bei Namslau: 
Adolf Wiener. — Di:tmannsdorf, Kreis Walden⸗ 
burg: C. J. Dittrich u. Co. — Neiſſe: Joſeph 
Thomas. — Camenz: Vorſchuß⸗Verein. — Münſter⸗ 
berg: Emanuel Einer. — Bernſtadt: Julius Dier⸗ 


bach. — Neuſtadt OS.: J. Berger. — Warm 
brunn: F. O. Schenkel. — Ober⸗Lagiewnik, 
Kreis Beuthen: Joſeph Kowarſch. Berlin: 
E. Wallmüller; Ferd. Flinſch; H. L. Heymann u. Co.; 
Paul Sarnow; Te u. Götzer; B. Buckow u. Co. 
— Po ſen: Louis Joachimezyk; Louis Roſenberg. 
5. Gelöſchte Handelsſirmen. 

Breslau: Eduard Steulmann. Nieder 
Zibelle, Kreis Rothenburg: Carl Kubliſch. 
Langenbielau: Aug. Buchmann. — Ratibor: 
T. Gottwaldt. — Neu garten bei Ratibor: 
J. Weißenberg. Waldenburg: L. Heege. — 
irſchber g: J. L. Pariſer. — Pilsnitz b. Breslau: 
oſeph Cohn jr. — Glatz: Wilhelm Strangfeld. — 
armbrunn: C. Reichſtein u. Liedl. — Radzion⸗ 
kau, Kreis Beuthen: Herrmann Kohn. — Berlin: 
Sarnow u. Jacoby, Hoffmann u. Mennel. — Poſen: 
K. Hebanowski. — Stettin: C. Krüger; Gebrüder 


Naumann. 
e. Ertheilte Procuren. 
Breslau: Herrmann Lyon für E. Heimann. — 
Berlin: Ferdinand Max Eugen Jordan für Jordan 
u. Berger; Johann Chriſtian Hentze für Ferd. Flinſch; 
Wilhelm Kopetzky für David Liepmann; Friedrich Wil⸗ 
95 Mickiſch für Morgenſtern u Rieſenfeld. — 


BR 


leſchen: Guftav Fritze für L. Putiatycki's Buch 
andlung G. Fritze, Natalie Fritze. 
d. Gelöſchte Procuren. 
Breslau: Wilhelm Wolff und Herrmann Lyon, 
eollectiv für E. Heimann. 
Patentweien. 
Das dem Steueraufſeher Carl Wilhelm Lange zu 
Stettin unter dem 1. April 1868 auf eine Schlitten⸗ 


p 
Draiſine ertheilte Patent iſt aufgehoben. ER 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B. 

Prag, 2. Juni, Nachm. Geſtern Nachmittag iſt 
die Halokhlinfabrik in Winterberg vollſtändig in die 
Luft geflogen. Acht Menſchen ſind dabei getödtet. 

Peſth, 1. Juni, Nachm. Deputirtenkammer. 
Fortſetzung der Adreßdebatte. Nach einer Rede Deak's 
verzichteten ſämmtliche noch eingeſchriehene Redner 
der Deakiſtenparter und ein Theil der Oppoſttions⸗ 
redner auf das Wort, ſo daß bereits morzen die 
Abftimmung erfolgen kann. Die Geſetzentwürfe be⸗ 
treffend Prägung von Goldmünzen und betreffend 
die Rekrutenaushebung für das Jahr 1869 find ein- 
gebracht worden. 

Peſth, I. Juni, Abds. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes wurden zwei Geſetzentwürfe einge⸗ 
bracht, betreffend die Rekrutirung und die Einführung 


von Münzen im Werthe der Zehn- und Zwanzig⸗ 


Frankenſtücke. 


legraphiſche Depeſchen. 

e 9 —5 Wollmarkt.] Die 
Zufuhren beliefen ſich auf 3000 Centner, von 
denen bis Mittag zwei Oritttheil verkauft wurden. 
Die Preiſe 1 ſich gegen das Vorjahr um 15 
bis 18 bis 20 Thlr. billiger, oe nach Behandlung 
der Wollen. Käufer waren Rheinländer, inlän- 
diſche Fabrikanteu und Händler. , 

Die Stettiner Depeſche war bis zum Schluſſe dieſes 

Blattes noch nicht eingetroffen. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


Die 1 e von Berlin war bis um 


Wien, 2. Juni, Abends. 
u — 8 876 50 19055 
taatsba 


Uhr noch nicht eingetroffen. 


eſt. 


. Lombarden leb⸗ 
redit⸗Actien 291, 50, 


n 376, 50, 1860er Looſe 102, 00, 1864er 


Looſe 123, 00, Bank⸗Actien —, —, 


Silberrente —, — 


Nordbahn —, —, Galizier 226, 25, Lombarden 246, 50, 
nglg-Auftrian 334. 00, Franco⸗ 
Auſtrian 118, 00, Ungar. Credit⸗Actien —, —. 


Napoleonsd or 9, 93, 


Wien, 3. Juni. 
Hauſſe. 
1860er Losſe. 
1864er Looſe. 
Credit⸗Actien 


St.⸗Eifenb.⸗Act. Cert. 


Lombardiſche Eiſenbahn 


Napoleonsd'or . 


Bremen, 2. Juni. 
loco und auf Termine e 


Frankfurt a. M 
Ameri 


Societät. 


— 


t 


(Vorbörſe.) Cours vom 
i en 
102, 10 102, 10 
199. 123, 70 
292, 20 291, 40 
378, — 373, 50 
250, 20 244, 40 
9, 93 9, 93½ 
Ar Standard white, 
er beſſer. 


2. Juni, Abends. [Ef 
aner 86%, 


Credit⸗Aet 


er 
en 295, 


Staatsbahn 362, Lombarden 2373/,, 1860er Looſe —, 


Silberrente 57¼. 


Feſt. 


Paris, 2. Juni, Nachm. 3 Uhr. Feſt, ziemlich 
Cours v. 1. 


belebt. 
3% Rte Br 
Ital. 5% Rente 


Oeſt. St.⸗Eiſenb. Act. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 
Lomb. Eiſenb.⸗Actien . 

do. Prioritäten. 


Tabaksobligationen 
Tabaks⸗Actien 
Türken 


6% Verein. Staaten Anleihe 
pr. 1882 (ungeſt.) 
Inländische Nong und Eisenbahn-Prioritäten. 
43 
4 


Preuss. Anl. v. 1859 
do, do 


Prümien-Anl. 1855 
Bresl. Stadt-Oblig. . 


do, do. 
Pos, Pfandbr. alte 
do. do. 
Schl. Pfdbr. a 1000 Th 
do. Pfandbr. Lt. A. 
do, Rust.-Pfandbr. 
do, Pfandbr, Lt. C. 
ni ©, 
do. do. Lit. B. 
Schles, Rentenbriefe 
Posener do. 


Bresl -Schw.-Fr. Pr, 
do. do, 
do, do. G. 
Oberschl. Priorität 
do. do. 
e Die Pie, 
A. Fit. & 


Eisenbahn- 


Bresl.-Schw.- Se 


do, 0% 
Oberschl. Lt, A. u. C. 

do. Lit. B. 
Rechte Oder-Ufer-B. 
R. Oderufer-B. St.⸗Pr. 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 
do. do. St.-Prior. 
do. do. do. 
Warschau-Wien 


neue 


4 


wo 


NS So 


7, 50 | u 
’ 57, 27½. wir > 
770, 35 765, 75. | ein Geueral⸗Agent 
253, 75 255, 00. Tut. Solideſte Verhältniffe u. 
503, 75 495, 00. Erforderniß. Geeignete Bewerber 
242, 50 | 237, 12. unter L. V. 100 in den Briefk. d. Bl. abgeben. 
437, 50 325 I ae ar Senats 
—, — 25, 00. 
% % Zwei La 
find im Braun'ſchen Speicher, 
9130 915 pr. 1. Juli zu vermiethen. 


Breslauer Börse 


1021, B. 
93%, B 


827/, b. 
1231, B. 


93%, B. 


88% B, 
78 ½ B. 
88% —8/ bz. u. B. 


89/8 B 
95½ B 


885/86 bz 8 
86 ½ B. 


81½ B. 

87% B. 

8731, B. 

74 B. 

82¼½ B. 

89½ B 

88 5B. 
Stamm-Actien, 
109%, B 

100 8 

176 B 

86 bz. u. G. 
9% B. 
103 72 bz. d. B. 


aris, 2. Juni, Nachmitte, 
Italieniſche 
barden 497, 50, Staatsbahn 765, 00, Türken 44, 50, 
Amerikaner 91¼ matt. Feſt. 55 

Antwerpen, 2. Juni, 
zei roleum⸗Ma 17 7 But 48 Raffinirtes, 

er 

dr October⸗December 52. Etwas 


3% Rente 71, 45, 


ype weiß, loco 
Der Septbr. 50, 


12 Uhr 30 Min. 
ente 57, 35, Lom⸗ 
Nachmitt. 2 Uhr 30 M. 


uli 48, er Auguft 49, 


günſtiger. 70 
London, 2. Juni, Nachm. 4 Uhr. v. 1 
Conſos 25 i 1 Heut 26 A 
l.proe. Spanier 28¼ 28½ . 
Ital. 5proc. Rente 56113 56% 
Lombarden 191% 19% 
Mexicaner 13̃ĩ 13 
5proc. Ruſſen de 1822 851, 85½ 
an Rufen de 1862 8 ½% | 84% 4 
N :; ae 601 1 i 
Türkiſche Anleihe de 1865 440 430 10 
Sprocent, rum. Anleihe 89½ 89 3 
6% Verein. St. Anleihe pr. 1882. 80% 80½ 1 
Liverpool, 2. Juni, Mittags. Baumwolle: 15,000 
Ballen Umſatz. Belebt. — Midpling Orleans 11% 1 


genannt 99%. 


Ro 


Newyork, 2. Juni, Abends 6 Uhr. (Schluß. 
Courſe. ; Cours vom 1. 
Wechſel auf London in Gold 109 ½ 109 ½ 
SB nee. 381/, 39 ¼ 
1882er Bonds . 1223, 122½ 
1885er Bonds. 118%), 118 
1904er Bonds 109%. 109% 
Illinois 146. 146. 
Eriebahn. 28¼ 29/5. 
Baumwolle 30. 29 7/8. 

A 6,10. 6,10. 
e en 29½. 30. f 

do. (Newyork) 29 / 29½ . 
ee ; 123). — a 

eſiſches Zink. 6½,. —. a 
Wechſel . | 

4 
> 


vom 3. Juni 1869. 


middling Amerikaniſche 11½, fair 
middling fair Dhollerah 9½, good middling D 
9, fair Bengal 8 ¼, New fair 
117% . 10, Egyptiſche 12½, Oomra, Schiff 


Liverpool, 2. Juni, Nachmitt. [Schlußbericht. ; 
Baumwolle: 15,000 Ball. Umſatz, Ri fr Span : 
lation und Export 5000 Ballen. 

Orleans 113/,, middling Amerikani 


Für eine der älteſten und bedeutendſten 


deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſell 5 


Dhollerah 9¼, 
ollerah 


Oomra 10, Pernam 


2 


eſt. — Middling 
8 1,00 


haften 
für Schlefien mit dem 
Sitze in Breslau ger 
autionsſtellung ſind 
wollen ihre Adreſſen 
448 


erböden 


Berlinerplatz Nr. 16, 
449 


n 


Oesterr. Loose 1860 5 


Ducaten 
Boner 
Russ. Bank-Billets . 


Breslauer Gas-Act. 5 
Minerva 5 


Ausländische Fonds. 


Gold und Papier-Geld. 


Oesterr. Währung .|— 
Diverse Actien. 


45 


Wechsel-Course. 


Schles. Feuer- Vers. 4 
Schl. Zinkh.-Actien 
do. do. St.-Pr. 
Schlesische Bank . 4 
Oesterr. Credit- 5 
Amsterdam k. S. 
do. 2 M. 
Hamburg 8 
do. 2 M. 
London 8 
do. 3 * 
Paris ne 2 M. 
Wien ö. W. . k. S. 
do. 9 
Warschau 908 R 8 T. 


87½ / etw. ½ bz. u. B. 
56¾ ba u. B. 


57½ 6. 


81 6. 


96 G. 

112 B. 

28% e be U. d. 
82½ —½1 bz u. G 


43 G. 
118½ B. 
126½ G. 


142% ba. 
141% G. 

151 6. 
150% bz. u. G. 


6.24% bz. 
81½ G. 
82% G. 
81¾ G. 


